
TOP 

 
 

  Seite 1 von 1 

Rat 04.11.2020 

Rat 05.11.2020 

 

  öffentlich  Vorlage Nr. 634/2020-1 

    Stand 29.09.2020 

 
Betreff 
 

Wahl zur Vertretung der Stadt Bornheim in der Gesellschafterversammlung 
der  NRW.URBAN Kommunale Entwicklung GmbH 

 
Beschlussentwurf 
 
Der Rat bestellt für die Dauer der Wahlperiode des Rates zur Vertretung der Stadt Bornheim 
in der Gesellschafterversammlung der NRW.URBAN Kommunale Entwicklung GmbH: 
 
als Vertreter Herrn Bürgermeister Christoph Becker 
  
als stv. Vertreter Herrn Ersten Beigeordneten Manfred Schier 
 
Sachverhalt 
 
Die Stadt Bornheim ist an der NRW.URBAN Kommunale Entwicklung GmbH beteiligt. 
und entsendet einen/eine Vertreter/in sowie einen/eine stellvertretende/n Vertreter/in in die 
Gesellschafterversammlung. 

 
Der Rat der Stadt Bornheim hat in seiner Sitzung am 26.04.2018 die Beteiligung in Höhe von 
1.000 € (1%) an der NRW.URBAN Kommunale Entwicklung GmbH beschlossen. Gegen-
stand der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistungen gegenüber nordrhein-
westfälischen Kommunen und kommunal nahestehenden Dritten insbesondere auf dem Ge-
biet der Stadtentwicklung.  
 
Die Vertretungsbefugnis spricht der Rat jeweils für die Dauer seiner Wahlperiode aus.  
In der letzten Wahlperiode war Herr Bürgermeister Wolfgang Henseler und als sein Vertreter 
Herr Erster Beigeordneter Manfred Schier bestellt. 
 
Da es sich um eine Bestellung von Vertretern der Stadt Bornheim für die Gesellschafterver-
sammlung einer juristischen Person gem. §§ 113 Abs. 1 u. 2, § 63 Abs. 2 GO NRW handelt, 
ist gem. § 50 Abs. 4 GO NRW das Wahlverfahren nach § 50 Abs. 3 GO NRW entsprechend 
anzuwenden. 
 
Die Verwaltung empfiehlt im Hinblick auf die Aufgabenstellung der Gesellschafterversamm-
lung der NRW.URBAN Kommunale Entwicklung GmbH, Vertreter der Verwaltung nämlich 
Herrn Bürgermeister Christoph Becker und als seinen Vertreter Herrn Ersten Beigeordneten 
Manfred Schier in das Gremium zu wählen. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
keine 
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